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WTB . Grosses Hauptquartier , 1 . Juni . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kroupriuz Rupprechk:

Zeitlveilig ausiebendcr Artilleriekampf . Rege Er-
kundungstätigkeit . Bei einem Borstoß in die franzö-
sßchen Linien westlich vom Kwnmel nahmen wir 2 Offi¬
ziere und 50 Mann gefangen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz:
Auf dem Schlachtfeld blieb die Gefechtstätigkeit auf

tätliche Kampfhandlungen beschränkt. Nördlich der Aisne
und nordwestlich von CH ateau - Thierry wurden
Leilangriffe des Feindes abgewiesen. Südöstlich
von Sarcy nahmen wir nach starker Artillerievor¬
bereitung die feindlichen Linien beiderseits der Ardre.
Wir machten 300 Gefangene.

Der Erste Generalumrtiermeistet : Ludendorff.
*

Seit der Eröffnung der Aisne -Ossensivc sind 12
Tage vergangen . Man erinnert sich der im französischen
HeeresbeMst ausgesprochenen Erwartung , daß der deutsche
Angriff c' n zweiten Tage im Tal der Aisne aufznhaltcn
fein werde. Diese Hoffnung hat sich als trügerisch er¬
wiesen . Jetzt noch wird den Franzosen bald hier bald
dort eine neue Stellung entrissen . Es wird eben dem
Feind außerordentlich schwer , die Reserven rechtzeitig und
in genügender Zahl in die Linie zu bringen . Die Bahn¬
linien , die er bisher für feine Truppend erschicbungen
benützen konnte, find teils in deutscher Hand , teils liegen
sie unter dem Feuer unserer schweren Geschütze ; sie sind
für die Franzosen verschlossen . Hierin äußert sich aber
eine Wirrung der ersten Offensive vom 21 . März , die
gemeinhin nicht genügend gewürdigt wird . Während früher
z . B . Truppen , Kriegsmaterial usw . «us dem Süden
oder aus der Mitte des Landes auf der viergleifigen Bahn
von Meaux oder Gompiegne oder Soissons über Mont¬
didier nach dem Artois und nach Flandern bequem und
tusch befördert werden konnten, muß jetzt durch die Ab¬
sperrung von Amiens , Noulens usw. ein weiter Umweg
westwärts auf Bahnen , die ohnedies überlastet find , ge¬
macht werden . Ebenso aus dem umgekehrten Wege. So
trafen die Reserven der Franzosen an der Aisne und
Marne gewöhnlich verzettelt und zu spät ein . Dem Erfolg
der dritten Offsensive hat also die Offensive an der
Somme vorn 21 . März kräftig vorgearbeitet und es wird
ersichtlich, daß die deutschen Offensiven — auch die an
der Lys — untereinander in wohldnrchdachtem Zusam¬
menhang stehen , und just das macht dis Lage für die
Feinde so „furchtbar ernst" , wie Clemenceau sagte. Sie
haben kein System mehr und können keines mehr haben,
weil ihnen Hindenburg dazu gar nicht mehr die Zeit
läßt ; sie sind gezwungen, sich zu wehren und einen
großen Teil ihrer Kräfte in der immer schwieriger
werdenden Verschiebung der Truppen zu verbrauchen und
d' ihre „Bestände zu erschöpfen "

. Diese Taktik sehen wir
auch im einzelnen durchgeführt an der gegenwärtigen
Schlachtfront . Kaum find südlich der Oise, wo die Lage.der Franzosen derzeit vielleicht am bedenklichsten ist,
feindliche

. Stellungen gebrochen , so erfolgt plötzlich an
cmcm räumlich weit entfernten Ort , etwa am Ourcq-
-Fuy ein neuer Angriff und auf diesen wieder ein anderer,
.un 6 . ^ um kam wieder die Gegend von Reims daran,nachdem hier einige Tage keine größeren Kämpfe mehritattgefunden hatten . Nach starker Feuervorbereitung er-
wlgte östlich von Sarcy zu beiden Seiten des Ardre-
baches ein überraschender Angriff . Die feindlichen Stel¬
lungen wurden genommen und der Feind mit schweren
Verlusten, wie die Gefangennahme von 300 Mann zeigt,
zurückgeworfen . Die Bahnverbindung Reims —Epernahan der Marne ist durch Geschützfeuer unterbrochen . Die
deutsche Offensive ist noch nicht zum Stillstand gekommenund sie wird erst pausieren , wenn der bestimmte Plan der
Heeresleitung verwirklicht ist . Nördlich der Aisne wurden
französische Angriffe ab gewiesen . — Ein deutscher Vor¬
stoß am Kemmelberg traf auf französische Stellungen,
Foch wagte demnach nicht, als er seine Reserven Tür
dre Aisne sammelte, das Yperngebiet den EngländernMein zu überlassen . Es wird seine Gründe haben . Den
Angriff der deutschen Tauchboote auf die amerikanischeKüste dürfte man in seinen Wirkungen bald auch an derWsüfront vsrssüren.

Der Krieg Zur See.
Das im gestrigen Bericht erwähnte Tauchboot des

Oberleutnants zur See Loß, das an einem Tage 10 000
BRT . in die Tiefe schickte , traf an einer anderen Stelle
des Kanals auf Spuren der Arbeit eines Schwesterbootes.
Es passierte nämlich ein großes Trümmerfeld mit vielen
toten Pferden und Ochsen , Futterkrippen , Ställen , Stroh-
und Heubündeln usw . Wahrscheinlich war an dieser Stelle
ein das englische Hee '- in Frankreich versorgender Damp¬
fer einem anderen Unterseeboot zum Ov 'er gefallen.

Tauchboote an der amerikanischen Küste.
Washington , 7 . Juni . Bis jetzt ist dem ame¬

rikanischen Marineamt die Versenkung der beiden Damp¬
fer . .Terel ' ' lirübsr bolländiiüu 3210 Tonnen » und „Ca¬
rolina " sowie der amerikanischen Segelschiffe „ Hattie
Tunk "

, „ Hauppauge "
, „ Coke" und „ Edna " gemeldet,

ferner wurden die norwegischen Dampfer „ Eidsvold " und
„ Gibba" in amerikanischen Gewässern versenkt. Min¬
destens Uvei deutsche Tauchboote von über 60 Meter
Länge sind sestgestellt, von denen eines der „ Carolina"
schon im vorigen Monat aufgelauert hatte . Tie „Ca¬
rolina " hatte nach vorläufiger Feststellung 548 Personen
an Bord , von denen 88 umgekommen sind ; 16 fanden
den Tod dadurch, daß ein Motorboot mit 35 Personen
umschlug. Der Marinesekretär Daniels verfügte die
Schließung der Häfen von Neuyork , Boston, Philadelphia
und einiger anderer Städte an der Atlantischen Küste.
Neuyork und die ganze Küste wird abgedunkelt, auch
dis Beleuchtung in den Häusern muß nach außen ab ge¬
blendet werden. Nach der „Financial Times " sind durch
deutsche Flugzeuge , die von den Tauchbooten aufstiegen,
bereits Luftangriffe auf verschiedene amerikanischePlätze
ausgeführt worden . Das Marineamt erklärt , es bestehe
keine Gefahr für den Seeverkehr und die Versorgung
der amerikanischen Truppen in Frankreich , da die Ab-
wehrmaßregeln in Ordnung seien und,wirksam werden.

Abgesehen von den beiden Handelsunterseeeovmcn
„Deutschland" und „Bremen "

, von denen das letztere
verschollen, das andere, die „Deutschland" , wohl nicht
mehr im Gebrauch ist, hat schon einmal ein deutsches
Kriegstauchboot einen amerikanischen Hafen ausgesucht;
es war „ U 53"

, das am 8 . Oktober 1916 dem deutschen
Botschafter in Washington dienstliche Weisungen über¬
mittelte und dem Präsidenten Wilson den Dank des
Kaisers überbrachte dafür , daß Wilson sich für dis Hilfs¬
bedürftigen in Polen interessierte. „ U 53" hat gelegentlich
einige feindliche Hande^sich sie versenkt . Das Erscheinen
des deutschen Tauchboots hat damals schon in gewissen
Kreisen Amerikas , die mit dem Kriege gegen Deutschland
rechneten, Beunruhigung hervorgerufen und an der Neu¬
yorker Börse trat ein großer Kurssturz ein, obgleich
„ U 53" in friedlicher Absicht gekommen war . Die von
England verlangte Festhastuw , des Boots lehnte Wilson
ab. J . tzt sind deutsche Tauchboote als Feinde vor¬
dem amerikanischen Gestade erschienen und in das Land
des 5 Millionenheeres ist ein lähmender Schrecken ge¬
fahren . Allerdings haben die zwei Boote , oder wie vn'le
cs sind, schon ganz gut gearbeitet . Die amerikanischen
Sendungen sind drüben vor den Ausgangshäfen leichter
aufzuspüren und abzufangen , als wenn sie einmal aus dem
weiten Weltmeer schwimmen . Die Beute ist auch, das
wird man ohne weiteres annehmen dürfen , sicher höher,
als der amtliche Telegraph uns wissen läßt , sind doch
die ersten Angriffe am 25. Mai erfolgt , die seither ver¬
schwiegen wurden . Damals wurde gemeldet, dis ameri¬
kanische Negierung habe Abwehrmaßrsge 'n gcg m d . ulsche
Luftangriffe angeordnet , und man war bei uns geneigt,
dahinter wieder einen der gewöhnlichen amerikanischen
Bluffs oder die Erfindung eines geschäftigen Nachrichten¬
zuträgers zu suchen . Aber jetzt wissen wir , daß die
Amerikaner allen Grund hatten , die Verdunkelung und
Abblendung ihrer Küstenstädte vorzunehmen . Es sind
nämlich nicht nur Schiffe versenkt worden, sondern unsere
Marineflugzeuge haben auch Streifflüge über das Land
ausgesührt und Bomben abgeworfen . In Deutschland
wird man die Ausdehnung der Offensive auf Amerika
mit größter Genugtuung und Freude begrüßen in der
Gewißheit , daß wie die Hindenburgische Offensive an
der Westfront die Kriegslage zu Lande von Grund ans
umgestaltet hat , so auch der Angriff auf die amerika¬
nische Küste eine neue, für Deutschland vort ejHastze

Situation schaffen wird . Dis Versorgung der amerikani¬
schen Truppen und der Ententemächte von Amerika aus
Wird jedenfalls bedeutend erschwert und gefährlich gemacht,
zudem werden die amerikanischen Gegsumaßrcgeln , der
Wachtdienst an der 16 730 Kilometer laugen Ostküste
(11260 Kilometer am Atlantischen Weltmeer , 5470 K lo-
meter am mexikanischen Meerbusen ) und d '

e rillen sonsti¬
gen Beengungen , wie sie der Tauchbootkrisg z . B . in
England verursacht hat , die amerikanisch; Kriegführung
ganz gewaltig verteuern . Die Amerikaner werden jetzt
erst einigermaßen einen Begriff vom Weltkrieg bekommen,
wenn erne Reihe von Schiffen vor den amerikanischen
Häfen versenkt sind und wenn die Fliegerbomben auch
die Paläste der Milliardäre in Mitleidenschaft ziehen:
bisher hat man drüben in den „maßgebenden Kreisen"
d . h . bei den Finanzleuten den Krieg ausschließlich als
eine Geldangelegenheit betrachtet : Die amerikanischen
Berichte betonen, daß die deutschen Tauchboote bis jetzt
bei der Versenkung nur ihre Geschütze und Sprengbomben
verwendet haben , daß sie dagegen die Torpedos auf-
sparen. Daran tun die Tauchboote recht gut , denn die
teuren T " edos werden besser gegen die gepanzerten
Kriegsschiffe losgelassen, und es ist zu wünschen , daß
auch die amerikanische Kriegsmarine ihren Tribut zu
mhlen hat . Im übrigen dürfte das Auftreten der deut¬
schen Tauchboote auch aus die übrigen Staaten des ameri-
ünischen Weltteils , vor allem Brasilien , eine ernüch-
ernds ^ irGng Hervorbringen.

Minen im Kattegat.
Keprnhaaen , 6 . Juni . (Ritzau . ) An verschiedenen

Stellen im Kattegat wurden verankerte, auf drei
Meter Tiefe eingestellte Minen beobachtet . Die See¬
fahrt im Kattegat ist nur innerhalb der Hoheitsgewäs¬
ser rötlich . Eir . Minenfeld sperrt den tiefsten, unter ge¬
wöhnlichen Verhältnissen fahrbaren Lauf des Kattegats.
Dieses Minenfeld hat wahrscheinlich auch die Sprengung
des dänischen Schoners Petersen verursacht . Tie beiden
letzten Fahrten drr Fähre Helsingörs -Helsingfors sind
gestern wegen der Minengefah -r eingestellt worden . Treib¬
minen sind gestern im Sund unschädlich gemacht worden.

Berlin , 8 . Jinii . Im Sperrgebiet um die Azoren
und an der wcstafrikanischenKüste wurden neuerdings rund
21880 BNT . vernichtet, darunter der englische , als llnter-
scebootssalle dienende Hilfskreuzer Bombala von 3315
BRT . Der japanische Dampfer Kawachi Maru (5769
BRT .) wurde schwer beschädigt . Außerdem wurden die
französische Fnnkentelegraphcnstcmon und ein k eines libe¬
rianisches Kriegssahrzeug in Monrovia durch Artillerie
zerstört.

Stockholm, 8 . Juni . Das russische Transportschiff
„Europa " , das von den Finnen beschlagnahmt worden,
war , ist vorgestern Nacht vor Heisingsors gesunken . Wahr¬
scheinlich liegt ein Anschlag vor.

Amsterdam , 7 . Juni . Das, holländische Laza¬
rettschiff „ Koningin Regente "

, nnt den englischen Dele¬
gierten an Bord , stieß unweit ' der englischen Küste auf
cine Mine , die das Schiff in der Mitte auseinanderriß ..
Das Vorderschiff verschwand augenblicklich in den Wel¬
len . Von den Rettungsbooten schlug eines um.

signiffe im Westen.
Der französische Bericht.

WTB . Paris, 7 . Juni . Heeresbericht vom 6 . Juni nach¬
mittag : Westlich von Scmpigny drängten gestern abend fran¬
zösische Truppen den Feind , dem es gelungen war , die Oise
zu überschreiten , zurück . Die Franzosen machten etwa 100 Ge¬
fangene . Zur Norden der Aisne verbesserten die Franzosen merk¬
lick ihre Stellungen. Nördlich und westlich von Hautebraye
blieben SO Gefangene in unserer Hand . Ziemlich lebhafte Ar¬
tillerietätigkeit besonders in der Gegend von Longpow. Nenilln
la Potrie und westlich Reims.

Der englische Bericht.
WTB. London, 7 . Juni . Heeresbericht vom 6 . Inü morgens:

Heute nacht versuchte der Feind wieder den Vorstoß gegen unsere
Stellungen südwestlich Malancourt und wurde mit Verlusten
znrückgcworfen. Einer andercn feindlichen Sturmabteilung gelang
es gestern nachmittag, einen unserer Posten in der Nähe von
Boycües zu überraschen . Zwei von unseren Leuten werden ver¬
mißt . Der Feind versuchte im Laufe der Nacht Vorstöße nörd-
lick Lens , nördlich Bethune und östlich des Nieppewaldes. Alle
diese Vorstöße wurden abgewiesen und dem Feinde Verluste
zngefügt . Die feindliche Artillerie war im Abschnitt von Stra-
zoelc tätig.

Abends : Oertlichc Kämpfe , bei denen feindliche Gegenan¬
griffe von französischen Truppen abgewiesen wurden , sanden in
letzter Nacht in der Nähe von Loker stgtt.



Tcr amerikanische Bericht.
Amtlicher Bericht vom 6 . Juni : Im Angriff nordöstlich

von Lhateau Thiern , rückten unsere Truppen heute morgen in

Verbindung mit französischen ihre Linien ,
um ungefähr eure

Meile von Thierry vor und fügten dem Feinde schwere Verluste
an Toten und Verwundeten zu . Lebhafte Artillerietäthkreit fand
letzte Nacht in Lothringen statt . Unsere Batterien führten ein

wirksames Vngeltungs - und Neutralisierungsfeuer aus . Sonst
M nichts zu berichten.

Die Ereignisse im Osten.
Explosion in Kiew.

Kiew , 6 . Juni . Heute vormittag 10 Uhr brach
in einem große, : ukrainischen Munitionslager im Vor¬
ort Sverinetz westlich der Lavra Feuer aus . Die sofort

eingestellten Löschversuche blieben erfolglos , sodaß das

Feuer auf die zahlreichen Munitionsschuppen Übergriff,
die nach und nach in die Luft flogen . Der Brand ist aus

vorläufig noch nicht festgestellter Ursache entstanden m
der Nähe eines Schuppens mit alten russischen Raketen.
Bald nach 11 Uhu : war die Gefahr beseitigt . Die
'
^ ahk der Opfer unter der Bevölkerung beträgt etwa
60 Tote und mehr als 100 Verwundete , meist Ukrainer.
Das gefährdete Gelände ist durch deutsche TruP -

pen abgesperrt , die sich opferwillig an den Lösch - und

.Rettungsarbeiten beteiligen.
Kiew , 6. Juni . Ter ukrainische Ministerrat hat

beschlossen, die ehemaligen Kabinettsländereien in der
Ukraine , 46 000 Teßjatinen Ackerland und 100 000 Test-
jatinen Forsten mit zwei Zuckerfabriken , Mühlen und

reichem Inventar zu verstaatlichen und an das Land¬

wirtschaftsamt zu übergeben.

Neues vom Tage.

rickl erteilt wird , so würben wir unsere Pflicht versäumen , weint

wir diesen Unterricht nicht erteilten , zumal die ZuruckgekehAen
vier Jahre unter russischem Einflug Ständen haben.

Hierauf wird die Entschließung oes Ausschusses betrcspnd

Verhaftung und Aufenthaltsbeschränkung angenommen . Der An-

trag betreffend Regelung der Vizeprafidcntschast wird der Ge

schäftsordnungskammission überwiesen.

Berlin , 7 . Iunt.
Anfragen . . ^ ^ .

- Abg . Graf Westarp (Kons .) fragt nach der Art der

Betätigung des Abg . Erzberger im Auftrag des Auswärtige»
Amtes.

Direktor im Auswärtigen Amt Deutelmoser: Im De¬

zember vorigen Jahres hat Herr Erzberger dem Auswärtigen
Amt « mitgctcilt , daß er auf ein bis zwei Tage nach Wien

zu reisen gedenke , wobei es sich aber nicht um eine politische,

sondern um eine die katholische Kirche betreffende Aiigelegenheit

handelte , deren günstige Erledigung auch >m Reichsinteresse lag.

Ermächtigungen zu politischer Betätigung im Ausland

sind Herrn Erzberger weder damals noch spnter er

teilt worden . Von dem Ergebnis seiner Reise hat Herr

Erzberger , wie dies auch andere Abgeordnete bei der Rückkehr

von Auslandsreisen bisweilen tun , dem Auswärtigen Amte Kennt¬

nis gegeben . Ueber die von Herrn Erzberger ehrenamtlich
aus geübte Tätigkeit wurde im Hauptausschuß mehr-
' ' vertrauliche Auslnmft erteilt . Herr Erzberger hat sich seit

ReichstagsersaHwahl.
Beuthen (Oberschlesien) , 6 . Juni . Bei der heutigen

Reichstagsersatzwahl im Wahlkreis Oppeln IV- Lüblinitz-
Tost -Gleiwitz für ' den verstorbenen Zentrumsabgeordneteu
Warlo wurden bisher gezahlt : für den Abgeordneten
Korfanty (Pole ) 13760 Stimmen , für den Rechts¬
anwalt Nehlert (Zentrum ) 8847 Stimmen . Einige
Wahlresultate stehen noch aus , die aber an der Wahl des
Abgeordneten Korfanty ' nichts ändern . -

Aus dem amerikanischen Heer.
Neuhork , 6 . Juni . (Reuter . ) Das Krieasaint

lhÄ eine Erklärung veröffentlicht , daß
'
zwischen Soldaten,

vre nicht Bürger der Vereinigten Staaten sind , und sol¬
chen, die in den Vereinigten Staaten geboren sind oder
dort als Bürger nationalisiert sind , in der Armee kei¬
nerlei Unterschied gemacht wird , mit der Ausnahme , daß
die elfteren nicht Offiziere werden können.

Reichstag.
Berlin , 6 . Juni.

Belagerungszustand und Zensur.
Kapitän z . See Boy -Ed: Die Darstellung des Abg . Got-

Au- bmch Les Kriegecherfolgreich
'
bemüht , den amtlichen Presje-

und Nachrichtendienst mit Hilfe eines von ihm geleiteten Bureaus

zu unterstützen . Mit der fortschreitenden Vervollkommnung des

amtlichen Dienstes ist der Abbau dieses Bureaus in vollem Eim

vernehmen mit Herrn Erzberger seit längerem im Gang . Durch

diese Arbeit hat sich Herr Erzberger um den Ausbau des

Presse - und Nachrichtenwesens anerkennenswerte Ber-

dienste erworben . — Bezüglich einer ergänzenden Frage des

Grafen Westarp , worin die Erfolge der Tätigkeit Erzbergers
bestanden haben , verweist Direktor Deutelmoser -aus die

Kommission.
Abg . Kukhoff (Zentr .) s gt aus Anlaß des Flieger-

angriffs aus Köln nach Maßnahmen zu einem wirk-

sanieren Schutze.
General v . Wrisberg: Um die Heimat vor Angriffen

sicher zu stellen , sei jede Vorsorge getroffen . Auch für Köln
seien alle möglichen Mittel bereit gestellt . Deutscherseits sei
die Einstellung der Fliegerangriffe auf Städte außerhalb der
Kriegszone bei unseren Gegnern nicht anzuregen : die deutsche
Regierung müsse vielmehr die Vorschläge der feindlichen Machte
an sich herankommen lassen . Von Seiten der gegnerischen Re¬
gierungen sei aber ein dahingehender Antrag noch nicht gestellt.
Sollte er erfolgen , so werde er von deutscher Seite gewissenhaft
geprüft und gleichzeitig erwogen werden , welche Kompensationen
zu fordern seien , damit die deutschen Interessen keinen Schaden
leiden . - !

Abg . Schmitz (Zentr .) fragt nach Maßnahmen , um der,
deutschen Malzindustrie das Durchhalten zu ermöglichen . )

Unterstaatssekrctär v . Braun: Die Verteilung der Brau¬
gerstenmenge hängt davon ab . wieviel von der kommenden Ernte
nach Befriedigung der sonstigen Bedürfnisse übrig bleibt . Die
Festsetzung eines Malzpreises kommt , da der Handel mit Malz
nicht zugclassen ist , nicht in Betracht . Dagegen besteht Bereit¬
willigkeit . den Vermälzungslohn fcstzufetzen und dabei aus
die Entschädigung für stiilgelcgte Betriebe Rücksicht zu nehmen.

-i-

Dem Reichstag ist folgender Antrag von fortschrittlichen,
nationalliberaien . sozialdemokratischen und Zentrumsabgeordneteu
zugegangen : Die Wahlen des Präsidenten und der drei Vize-
Präsidenten erfolgen je in besonderer Wahlhandlung durch Stimm¬
zettel nach absoluter Stimmenmehrheit . Der Präsident vereinbart
mit den Vizepräsidenten die Reihenfolge der Vertretung im
Falle seiner Verhinderung und ordnet den Wechset im Vize¬
präsidium . Den zwei im Amte befindlichen Vizepräsidenten ist
ein weiterer Vizepräsident hinzuzuwählen.

Hein über Zensurmaßnahmen der Marine betr . einen seiner Artikel
ist irrig . Es handelt sich um die Wahrung militärischer In¬
teressen . An sich legt die Marine sehr großen Wert darauf,
die Heldentaten Weddigens immer wieder zu beleuchten.

Abg . Dr . Herz selb ( Unabh . Soz .) Nach unserer Ansicht
besteht der Belagerungszustand verfassungsgemäß zu Unrecht.
Einen vom Feinde bedrohten Landesteil gibt es in Deutschland
nicht . Ueber die Zukunft Elsaß -Lothringens darf selbst im elsaß¬
lothringischen Landtag nicht gesprochen werden . Die Statistik
des Generals v . Wrisberg stimmt nicht. Mehr als 99 Ver¬
sammlungen sind meiner Partei allein verboten worden . Das
Spitzelwesen wird von den Behörden grobgezogen . Leute , die
sich widersetzen, kommen in den Schützengraben . ( Pfuirufe .)
Her stell» , kommandierende Genera : in Münster hat eine Broschüre
zur Verbreitung in Arbeiterkreisen herausgegeben und dazu die
Mitwirkung sozialistischer Gewerkschaftsbeamter und Redakteure
zu gewinnen gesucht. Diese wurden zu Arbeiterverrätern . Das
Wort vom August 19 ! 4 muß heute heißen : Ich kenne keine
Parteien mehr , ich kenne nur noch Alldeutsche. Unsere Recht¬
losigkeit und Unterdrückung ist größer als zur Zeit des Soziali¬
stengesetzes.

Abg . Werner - Gießen (Deutsche Fraktion ) : Wenn der
,Abg . Gothein sich darüber beschwert, daß die alldeutsche Presse
bei der Papierzuweisung bevorzugt werde , so weise ich darauf
hin , daß die Provinzpresse geradezu notleidet , während das
„Berliner Tageblatt " mit den banalsten Anzeigen Verschwen¬
dung übt.

Abg . Bosnisch ( Pole ) : Die stellvertretenden General¬
kommandos mit ihren unbeschränkten Machtbefugnissen mischen
sich in alles ein , selbst in unsere Nationalitätenfrage , und
zwar auf Drängen des Ostmarkenvereins . Den polnischen De-
rufsvereinen ist es nicht möglich , Versammlungen abzuhalten.

Abg . Meerfeld ( Soz . ) : Ich will dem Beispiel des
Abg . Dr . Herzfeld nicht folgen und die Reichstagstribüne nicht
mit der Beschimpfung anderer Parteien herabwürdigen . Seine
Darstellung über die Verbreitung der Broschüre des komman¬
dierenden Generals in Münster war völlig falsch . Ich brauche
die verdienten Arbeiterführer vor einem Manne wie Herzseld
nicht in Schutz zu nehmen . (Lebh . Sehr gut ! links .) Wir
fordern grundsätzliche Abkehr von dem System der Militärdiktatur.
Es muß alles vermieden werden , was den Siegeswillen des
Volkes gefährdet und seine Opferfreudigkeit schmälert.

Abg . Dr . Müller - Meiningen (F . V .) : Was wir be¬
klagen , ist das einseitige Eingreifen des Militärs in die innere
Politik zugunsten der Konservativen und der Vaterlandspartei,
die nichts anderes ist als eine Wahlkulisse für die Konser¬
vativen . Mögen diese Debatten hier durch die Beseitigung der
politischen Zensur endlich aushören.

Staatssekretär Wallras: Ich habe es stets tief bedauert,
daß der Krieg ein Eingreifen in die Freiheiten immer noch
nötig macht . Der Ada . Herzfeld bezeichnete die Zensur als
einen Auswuchs des Militarismus . Wie steht es dann mit
England und Amerika ? Nirgends wird so rücksichtslos vorge¬
gangen wie bei den Bolschewiki.

Abg . Haase (Unavh . Soz .) : Das mangelhafte Interesse
dieser Debatte ist auf die H - " - ^->

Amtliches.
Versorgung her Landwirtschaft mit Beuzvl.

Das K . Obersmt Nagold macht bekannt:
Den ( Stadt) Schuitheißeuämiern sind heute die zur

Anmeldung des Benzoibedarss für landwirtschaftliche Zwecke
bestimmten Vordrucke mit der Post zugegangen . Die Vor¬
drucke sind doppelt . Ter Durchschüstsvordrnck ist für die
Gemeinde bestimmt.

Der Bedarf ist nicht für jeden Äotorenbefitzer getrennt
anzugeben . sondern der gesamte Bedarf der einzelnen Ge¬
meinde soll auf einem Schein mitgetcilt werden , wobei noch
besonders darauf aufmerksam gemacht wird , daß die letzte
Spalte - der Schemc „ Verpackungsart " unbedingt genau aus-
zufülleu ist.

Die Anmeldungen sind unverzüglich , spätestens aber bis
zuui 15 . ds . Nits , hierher emzureickien, da nach diesem Zeit¬
punkt einkommcnde Meldungen nicht mehr berücksichtigt
werden können.

an

uerliegen
Genera ! o . Wrisberg: Wenn bemängelt wird , daß de»

aus russischer Gefangenschaft Zurückgekehr >ku,Lateriip >diju, « r Unter -,

Me «, «e; z 8. Juni i » ' S
* Die wiirtt . Verlustliste Nr . 670 enthält u . a . föl

gende Namen : Friedrich Breymaier , Wildturg , l . verw
Georg Gayer , Sulz , Nagold g fallen . Gefr . MatthäM
Greimr , Wümbach l . verw G . org Gümh : r , Neuweiler
l . verw . Friedrich Held Nohrdorf , l . verw . Friedriä
Hem efarth , Zwerenberg , l verw Georg Huissrl , Neu
bulaL , l . verw . Utff ; , Ernst Kaupp . Hailerbach , gefallen
Friedrich Keck , Ebcrshardt , t . verw . Jakob Kirn , Hessel
bromi , gefancn . Wilhelm Kühle , Nagmd , l . verw . Frie
diich Kreudler , Wiidberg . l , vrrw . Vzfeldw . Georg Mar
qurrdt , Rotfclden , gefallen . Gefr . Jakob Nentschler . Brei
tenberg l . verw . Joseph Schlotter , Uu Mülheim , l . verw
Friedrich Volz , Schünmünzach , l . v'eNv . Georg Bolz , Scho:
rental , l . verw . Ehnstia . , Wag ' er , Pfalzgraseuweiler , i
verw . Bzwachtm . Karl Würfele , Edelweillr , gefallen.

* Die Außerkurssetzung der Zweimarkstücke . Nu
bis zum ! i Juli li ) i8 werden Zweimarkstücke bei dr
Reichs - und Laudeskassen zu ihrem qesctzl . Werte sswos
in Zahlung genommen als auch gegen Neichsbanknoten
ReichSkassensche

'ne oder r arlchenskassenicheine umgetausch
k Sitzung des Gemeinderats vom 5 Juni . I

heutiger Sitzung stand zunächst wieder die Bre » uholztze>

! sorgung zur Beratung ; es wird M ' tgetM , daß für das
? Verbrauchsjahr ll ) .! 8 19 die Zuweisung von Brennholz an

,
dir Einwohnerschaft nunmehr abgeschlossen ; ei und daß wei¬
tere Mengen hiefür nicht mehr zur Jersüguug stehen . Las
noch aufbereitete und weiter anfallende Brennholz ist den
betr . Markuugstemeiuden zu überlassen , auch ist hieraus
der Bedarf der Stadtgemeinde selbst noch zu decken. — La
durch das immer mehr überhandnehmende Sammeln von
Waldkräutern die Beerenernte beeinträchtigt und auch die
Kulturen beschädigt werden , so wird beschlossen, im Stadl¬
wald Priemen und Hochdorferwalö das Sammeln von
Kräutern zu verbieten . — Genehmigung finden verschiedene
Verkäufe von Holz , Reisig , Streu und Gras ; der Gras¬
ertrag aus der Straßer düsckmng Himer dem Haus von
Schreinermstr . Setzer wiro diesem um die Pachtsumme von
50 ^ im Jahr auf die Dauer von 5 Jahren überlassen.
— Kaufm . Lorenz Luz jr . wünscht rin an das jetzt Sel-
zer' sche Anwesen a « grenzeribes Garrenftück , dessen Eigentümer
er früher war , käuflich zu erwe . ben . Beschluß : au Lorenz
Luz jr . das Grundstück zu 6 ^ für den gm abzugiben,
in der Voraussetzung , daß der derzeitige Pächter des Gar¬
tens nach 1 Jahr im Pachtgenuß bleibt . — OA - Laumstr.
Kübele teilt mit , daß HUssftraßenwärler Ehnis als Ksrpo-
ratlonsstraßenwäner nunmehr fest angestrllt sei, wovon
Kenntnis genommen wird . — Eine unterhalt ) dem Schreiner
Schaiblc ' schen Hause emgeslürzre ^ . amr mußte mir einem
Kostenaujwano von : 500 ^ wiederhergestcllr werden ; hie¬
zu wird die nachträgliche Genehmigung oes Gemeiuderats
eingcholl , welche erteilt wird . — Ler Vorsitzende berichtet,
daß in der im hiesigen Schlachthaus durch den Ksmmunal-
verband eiugeuchreten Molkerei zur Verwertung der Mager¬
milch auch - !e Herstellung von Käse ausgenommen werden
soll . Hiezu sind auf Kosten des Kommunalaerbands einige
bauliche Veränderungen , auszufühien , wozu die Genehmigung
erteilt

'
wird . — Zu der Ludendolffspet .de für Kriegsbe¬

schädigte wird aus der Stadlkasse der Betrag von 300

bewilligt . — Der Vorsitzende berichtet noch über die bis
jetzt ausbezahtien Beträge >ür Mietzinsenlschädiguugeu und
teilt mit , daß demnächst auch die Anträge für Schutdzins-
beiträge ausgenommen werden . — Ueber die in nächster
Zeit vorzunehmende Neuregelung der Gehaltszulagen an
die städt . Beamten und Unterbeamten fanden Erhebungen
statt , welche bekanntgegeben werden . — Verschiedene Anträge
auf Familtenunterstützung finden noch ihre Erledigung.

— Die Kartoffelvorräte . Wie aus Berlin ge¬
meldet wird , wird die Kartvffelration von 7 Pfund
wöchentlich während der letzten Wochen vor der neuen
Ernte herabgesetzt werden müssen.

— Die Reichswohnungszählung wird dem¬
nächst vom Bundesrat angeordnet werden.

— Buchenlaub -Tabak . Ter Abg . Mülle r- Mei¬
ningen hat eine Anfrage an den Reichskanzler gerichtet
wegen der Lieferung von großen Mengen Tabak durch
Händler an das Heer , der ganz aus wertlosem Bu¬

chenlaub besteht . )
— Rener Baumwoll -Erfatz . Eine Firma in

Chemnitz soll einen neuen Faserstoff aus Kiefermradel er¬
funden haben , der auf chemischem Wege gewonnen wird
und Baumwolle und Jute ersetzen soll . Tie Gespinste
brechen nicht und sind dehnbar-

— Geldsendungen an Kriegsgefangene tm
Osten . Die Deutsche Bank teilt mit, daß sie, nachdem^
die Bemühungen der deutschen Hauptkommission in Mos¬
kau zu einem günstigen Ergebnis geführt haben , nunmehr
wieder in der Lage ist , Zahlungen an Kriegsgefangene,
und Zivilinternierte in der Sovjetrepublik auszuführen^
Dadurch ist die Möglichkeit gesichert , an die deutsches
Gefangenen in allen Teilen des ehemaligen Zarenreiches
wieder Geld zu überweisen . Diese Zahlungen sind nur
in Betrügen von 10 Rubeln und deren vielfachen (20 , 30,
40 Rubeln usw . ) zulässig . Der Gegenwert ist bei der Deut¬
schen Bank , ihren Filialen und Zweigstellen für Abteilung
R unter Ausfüllung der üblichen Formulare einzuzahlen,
und zwar für Zahlungen nach der Ukraine zum Kurse
von 1,25 Mk . (bisher 1,40 Mk . ) , nach allen anderen
Teilen des ehemaligen russischen Reichs zum Kurse von
1 Mk . für den Rubel.

— Ferkelwucher . Ein Bauer schreibt uns : Wie
reimt sich das zusammen ? Ein Ferkel mit etwa 20 Pfund
Lebendgewicht kostet zur Zeit 130 Mk . Ein Schwein mit
165 Pfund Lebendgewicht kostet nach dem derzeitigen
Höchstpreis ebenfalls 130 Mk . Wäre es nicht möglich,

' daß die maßgebenden Behörden diesem unerhörten Wucher
auf dem Ferkelmarkt durch Festsetzung von Höchstpreis i:
ein Ende bereiten würden ?,

r . Berneck , 8 . Juni . Zwei Sohne unserer Gemeinde
wurden mit dem Eisernen Kreuz II . Kt . ausgezeichnet : Gg.
Gütz , L -ohn des Maurermstis . Heinrich Gütz und Jakob
Deugler, Sohn des Holzhauers Friede . Dengler . Wir
gratulieren herzlich!

7 . Juni . ( Das Eiserne Kreuz 1 . Klasse .) Leut¬
nant und Aompagnieführer Hau ? Fechter von Calw,
Sohn des Oberamtspstegers , wurde mit dem Eisernen Kreuz
I . Masse ausgezeichnet.

ff Calw , 7 . Juni . (Zur Stadtvorsteherwahl .) Die
bürgerlichen Kollegien hatten kürzlich beschlossen, die ent-
güilige Wiederbesetzung der durch den Heldentod des Stadt-
schultheißen Csnz Merzten Stelle deS Stadtvorstands erst
nach demFkriete vorzunehmen und hatte deshalb den bis¬
her gen Stadlschrltheißmamtsverweser Gemcinderat und
Kaufmann Dreist wieder als Stellvertreter gewählt . Nun
hat ein Erlaß ser K . Kreisregierung in Reutlingen zu diesem
Beschluß insofern Stellung genommen , als die Kollegien der
Stadt Calw darauf aufmerksam gemacht werden , daß von
der Verschiebung der Wiederbesctzuug erledigter Ortsvor-



steherstkllen mit Rücksicht auf die lauge Dauer des Kriege?
uud auf die Nachteile, die eine längere Amtsiierweserei
naturgewäß zur Folge habe , neuerdings mehr uud mehr
abgesehen werde . Als Bewerber um die Stelle stellte sich
nun gestern dem Gemeiuderat Natsschreiber Göhrmg von
Untertürkheim vor, der als Leutnant d . R . zurzeit im
Felde steht . Er ist Berwaltuugsfachmann und steht im
84 . Lebensjahr.

(--) Stuttgart , 7 . Juni . (Aus dem Partei-
keben. ) Der Landesausschuß der Sozialdemokratie hat
den Abg . Dr . Lindemann zum Vorsitzenden, den Ge»
Mftsführer Hosen - thie n zum stellt». Vorsitzenden ge¬
wählt. _ . .

( -) Untertürkheim , 7 . Juni . (Ueberfahreu.) Heme
nachmittag 2 Uhr wurdê auf dem Bahnübergang bei der
Meckarbrücke , an derselben Stelle, wo vor 2 Jahren ein
Automobil mit dem Lenker unter die Räder des Zugs
kam, ein zweispänniges Fuhrwerk von einäm eingeschalteten.
Probeschnellzug überfahren . Der Fuhrmann hatte den
Bahnwärter gebeten , ihm die bereits geschlossene Schranke
wieder zu öffnen und der Bahnwärter willfahrte dem
Wunsche. In dem Augenblick brauste der Zug heran.
Mann , Roß und Wagen wurden völlig zermalmt.

(-) Ellwangen, 7 . Juni . (Verbranntes Kind .)
Das drei Jahre alte Mädchen des Hauptldhrers Heiß in
Talkingen machte sich gestern abend in Abwesenheit
der Eltern an dem Herde zu schaffen . Plötzlich gerieten
die Kleider des Kindes in Brand . Es sprang lichter¬
loh brennend aus die Straße. Das Kind ist am ganzen
Leibe mit Brandwunden bedeckt , sodaß an seinem Auf¬
kommen gezweifelt wird . ^ __

8p . Münsingen , 5 . Juni . (Kirchen neubau .)
Tie Einrichtung des Truppenübungsplatzes Münsingen
sowie die sortgehende Erweiterung seiner militärischen An¬
lagen hat es mit sich gebracht, daß die Kirchengemeinde
Auingen , OA. Münsingen, dringend eines Kirchenneu¬
baus bedarf . Sie selbst ist nicht imstand , die nötigen
Mittel dafür auszubringen . Das Ev . Konsistorium hat
daher aus Sonntag , 30 . Juni , ein allgemeines Kirchen¬
opfer ausgeschrieben, aus dessen Erträgnis insbesondere
Auingen bei seinem Kirchenbau unterstützt werden soll.

Gerichtssaat.
(.) Ravensburg , 7 . Juni . (Revolverheld .) Der 26

Oberdorflett mit dem Mgew
)A . Biberach auf ge m 2 . April 1918 abends

er mit einem Freunde nach Oberdorf, lockte den I . B

— . . . . . . Sohn . . . .
völverheld machte vor Bericht geltend , daß bei Zigeunern so
ein Denkzettel häufig vorkomme , aber keiner wolle den andern
töten . Wegen schwerer Körperverletzung erkannte das Gericht
auf ein Jahr Gefängnis.

SomrLagsgedanken.
Zusammengehören.

Wie viel empfängt der einzelne von allen!
Wie treu beschützt ist jeder durch die Menschheit!
Wie wenig mehr bedarf es doch zur Eintracht,
zu Glück und Ruh', zu unkränkbarer Freiheit
von allen Menschen, als den Willen aller:
jedwedem mit dem Leben selbst zu dienen!

S ch e f e x.

Vermischtes.
U -. ver .-ojjtL Freude . Einer hochbetagtcn Witwe in Biee-

heim bei Kolmar (Elsaß ) , die neun Söhne zum Waffendienst
gestellt hat , machte der Kaiser die Freude , alle Söhne gleichzeitig
zum Geburtstag der Mutter beurlauben zu lassen . Sieben
konnten erscheinen , während einer inzwischen in Gefangenschaft
geraten ist und der andere im Felde im Osten von der Urlaubs¬
bewilligung wohl nicht mehr rechtzeitig erreicht wurde. Der
Ortskommandant beglückwünschte die Greisin und ließ ihr zuw
Mittagessen ein Ständchen darbringcn.

Die Pensionsanstalt Deutscher Zournakisten und Schriftstell
(Bersicherungsvercin auf Gegenseitigkeit) in München verösfentlick
den Geschäftsbericht für das Jahr 1917. der unter Einschluss
eines Gewinnvortrages von 20 018 Mk . einen Uebcrschuß von
52 096 Mk . aufweist . An Mitglicderbeiträgen wurden 14916
Mk . vereinnahmt, an Pensionen 79 195 Mk . ausbezahlt und
11 595 Mk . an Unterstützungen und Darlehen gemährt. Das
Vermögen der Anstalt hat sich von 2 972 460 Mk . auf 3 148 622
Mk . erhöht. Die Anstalt begeht am 30 . Funi die Feier
ihres 25jährigen Bestehens. Der Hauptversammlung wird vor¬
geschlagen , von dem Uebcrschusse 10 000 Mk . zu einer Juki-
läumsspende für die Wohlfahrtszwecke der Anstalt zu verwenden.

Die erste ukrainische Sendung . In Dresden ist der erste
Güterzug aus der Ukraine eingetroffen. Er brachte 15 Wagen
Speck , Getreide und Zucker.

Neue Bahnverbindung Berlin— Wien . Die Handelskammer
Zittau hat dem sächsischen Finanzministerium eine Denkschrift
über Görlitz — Zittau—Reichenbcrg führen und Verbindung mit dein
über Görlitz — Zittau— Rcichenberg führen und Verbindung mit
nordböhmischen Industriegebiet schaffen soll . Die seitherigen beiden
Linien bevorzugten in einseitiger Weise die Stadt Prag.

Schnecfälle im Ricscngcbirge. Im Nicscngebirge (Schlesien)
ist Schneefall cingetreten. Der Schnee liegt bis Brückenden
und Schreiberhau herab.

Explosion. Durch eine Explosion in einer Munitionsfabrik
in St . Denis bei Paris wurden 20 Personen getötet. Der
Sachschaden ist groß.

Die S . iefrl im Gasthaus . In einem Gasthof in Köln a . Rh.
hatte ein übernachtender Gast trotz der im Zimmer angebrachten
Lamung des Easthofbcsitzers , die Stiefel zum Reinigen vor
die Zimmertiire zu stellen , da in gegenwärtiger Zeit gegen Dieb¬
stahl keine Gewähr übernommen werden könne , seine Stiefel vor
vie Türe gestellt . Am andern Morgen waren sie verschwunden.
Der Gast klagte auf Schadenersatz von 70 Mk . Das Schöffen¬
gericht verurteilte den Gasthofbesitzer zur Bezahlung , da der

ast beschworen hatte , daß er die gedruckte Warnung nicht ge¬
lesen habe . Der Gasthofbcsitzcr legte Berufung ein und das
Landgericlst hob das Urteil der ersten Instanz auf . mit der
Begründung , daß die Verhältnisse im Betrieb der Gastwirt¬
schaften im Laufe des Kriegs sich geändert ha '

, i . Diebstähle
seien an der Tagesordnung , die Aufsicht könne ' >ei dem an
Zahl verminderten Personal nicht wie in Frie iszeiten aus-
geübt werden . Stiefel seien jetzt als Wertgegenst. - re anzusehen,
zu deren sicherer Aufbewahrung der Gast selbst bcizntragsn habe.
Deshalb könne es nicht mehr als üblich angesehen werden , daß
die Stiefel vor die Türe gestellt werden.

Ealliergräber bei Soissons . Die Umgegend von Soissons
ist eine ergiebige Fundgrube altgallischcr Grabstätten . Schon im
Jahr 1915 entdeckte hier ein deutscher Pionierhauptmann im
Schützengraben durch einen herausragenden bronzenen Halsring
aufmerksam gemacht , ein Begräbnisfeid , das zahlreiche Gerippe
mit Tongefäßen und Bronzeschmucksachen enthielt. Damals wurde
durch die Ausgrabungen die Ausdehnung des Gräberfelds als
rin Rechteck festgestellt , das 32 Gräber oder Reste von solchen
nthiclt. Sie entstammen ungefähr dem 4 . Jahrhundert v. Ehr.

Humor. Der Zeitungsverleger in Wurz ach brachte fol¬
gendes zur Kenntnisnahme und Beachtung : Wenn ich nächstes
Frühjahr noch lebe und wieder Holz kaufen muß , werde ich
guvor einen großen Kasten aus Glas anfertigsn lassen und
das Holz darin unterbringen. Wenn neugierige Augen das
Holz sodann in Augenschein nehmen wollen , so mögen sie es
unter Glas betrachten : sollten sie aber Begehrlichkeit nach
ihm haben , so mögen sic mir den Glas : avilloillznsammenhauen,
woran ich vielleicht erwache , und sodann , ohne die Holzbeizen
wie jetzt früh morgens wehmutsvoll betrachten zu müssen , gleich
weiß , daß jemand billiger Liebhaber meines teuer erstandenen
Holzes war.

Witze vom Tage . Die geplante Erhöhung der
Biersteuer. „ Kruzitürken ! Biersteuer hält dös GesLff

'nimma
aus , höchstens noch Wasserzins !" — Neulich fuhr ich , von

'einem
Ausfluge kommend , im Bahnwagen 4 . Klasse zurück . Neben mir
saß ein einarmiger Mann, offenbar ein Kriegsbeschädigter, der
vor sick einen aroken Rucksack voll Kartoffeln sieben kätte. 2ck

Mittelbeschaffung zu sprechen und meinte dann , daß diese bei ihm
wegen seines fehlenden Armes ja noch bedeutend großer seien
ivoiauf er entgegnete: , ,O , das ist noch lange nicht das Schlimmste
ich habe einen Bekannten , der wollte auch gerne mal mit aufst.anü fahren , um etwas zu bekommen , aber leider ist das
unmogpch. Der ist noch übler dran als ich "

, So"
Mg ich , „ dem Unglücklichen fehlt gewiß ein Bein ?" „Nee"'

,entgegnete der andere mit unerschütterlicher Ruhe , „das weniger,aber ein Rucksack !" („Münchener IuaendstZ

Hvvdei Verkehr.
Calw , 3 . Juni . Das Eugen Stälin'sche Wohnhaus

mit großem Garten in der Lederstraße dicht an der Nagold
ging durch Kauf um 50 000 ^ an Emil Wagner , Kauf¬
mann , Sohn des Kommerzienrats Wagner hier, über.

LeM NschrichtM.
Ne« NLeirdderichl

WTB. Berlin, 7 . Juni abends . (Amtlich .) An der
Schlachtstont ist die Lage unverändert.

WTB. London , 8 . Juni . Aus New Z)oik wird der
Daily Mail gemeldet , daß im ganzen14 Schiffe, meist
Austcnschomr , von deutschen Unterseeboten an der atlanti¬
schen Küsteversenkt wurden. Vorgestern wurde bei Kap
Virginia der Schoner Desarß als Lvrack treibend gesunden.
Man weiß nickt , was aus der Besatzung geworden ist.

' Berlin, 8 . Juni . Aus Lugano wird dem Berliner
Lokalanzeiger mitgeteilt : Coiriere della Sera meldet von
der italienischen Front unter dem 5 . Juni: In unseren
Linien herrscht das allgemeine Gefühl von nahen große«
Ereignissen. In den vorderen österreichischen Linien Herrscht
eine wunderbare Ruhe , man kann sagen eine unnatürliche
verdächtige Ruhe.

WTB. Berlin, 8 Juni . Der amerikanische Staats¬
sekretär der Marine , Daniels, soll sich , wie die .Bossische
Zeitung " erfährt, in vertrautem Kreise folgendermaßen
über die „ gelbe Gefahr " ausgesprochenhaben: Wilson
wird den Kampf fortführen , bis das angelsächsische Ideal
festbegründet ist . Wenn dann Europa und Amerika nach
einem Prinzip regiert werden , dann kann der größte und
letzte aller Kämpfe , dir Kamps der weißen gegen die gelbe
Rasse , ausgefochten werden . Deutschland muß so geschwächt
werden, daß es nicht als Helfer des gelben Mannes auf-
treten kann . Es ist selbstverständlich , daß, wenn Japan
zum Schlag ausholt, um sich zum Herrn des Stillen
Ozeans zu machen, Deulschlauo Japan zur Erreichung dieses
Ziels unterstützen wird . Ist aber Deutschland niedergekämpst,
so besteht keine gelbe Gefahr mehr für uns.

WTB. Berlin , 8 . Juni Die amerikanische Küste
und besanders der Hafen von New- Jork , haben, wie der
Berliner Lvkalanzeiger berichtet , ein kriegerisches Aussehen.
Die elektrischen Scheinwerfer, über die die amerikanische
Marine in Massen verfugt, spielen die ganze Nacht. Eine
große Menge von Wasserflugzeugen überfliegt die Küste und
den Hafen . — Ter amtliche New Jorker Börsenbericht vom
6 . Juni verbreitet die Tatsache, das; neuerlichgroße Wet¬
te« für das Kriegsende an der New Imker Börse abge¬
schlossen wurden und zwar 2 : 5 , daß der Weltkrieg inner¬
halb 8 Mona ten beendet seinwerde . _ ^

Mutmaßliches Wetter.
Heiter und trocken, Erwärmung.

xruck und Verlag der W. Riete -. 'scheu BucksruSrrei MtenW-
Für die Schriftleitung verantwoiltich: LudwigLau!

Unsere Zeitung bestellen!
Attenfteig-

Ta über die Lomnnrz .it der Vecbr uch von

elektrischem Lichtstrom
durchschnittlichsehr z.ermg ist , werten auf l . Juni und 1 . August ds.
ÄZ -, die Zäh ! -. r der S '.romsbnehwer wi: vermutlich geringem Verbrauch
von elektrischem Ztro-. c r - icht nbgelersu. Zu u E .nzug kommenbei
diesenStromabnehmern m . f d e mnrcw.wen Zeitpunktenur die festgesetzten
Monatlichen Pauschalbeträge.

Stadtpflege:
Pfizenmaier.

Altensteig-Utadt.
Auf Grund des Art . 22 des Forstpolizeigesetzes wird hiemit

d «s Sammeln von Kräutern
in den Skadtwaldnngen Hochdsrferwald L Priemen

UM " verboten.
Aeranlaffung zu diesem Verbot gib ! die Wahrnehmung , daß beim

Sammeln »on Himbeer- und BrombeerblLttern vielfach di» Beerensträu¬
cher abgestreift Werden, wodurch der Beerenertrag vernichtet wird.

Den 6 . Juni 1918.
Ltadtschultheißenamt:

Welke»

NZzold. Akterrsteig.

Mädchen HtllWs - Pttriihtllllg.
gesucht

nicht unter 16 Jahren zum sofor¬
tigen Eintritt

Iran K mfmsnn Heller.

Montag , den 10 . 2uni, vorm. 1,12 Uhr,
verpachten wir den Heugrasertrag unserer Egelsbach«iese

Zusammenkunft bei der Ziege lhntte
Gebr. Theurer.

Gummikragenaip , zerriffeae, lasst »ad repariert
Oettle , (Tee>er, Babrasstalt .)

AbzsgeSes »or« ttt«-- .

Ein fleißiges , ehrlichesMädchen i
wird für sofort oder 15. Juni
gesucht für Küche u . Haushaltung. '

Offerten an
Gasthof z . Lamm

Bad Lirbenzell.

ierneck.

Gefallenes
viehjederArt,
welches verlacht werden müßte, kauft
joderzeit zu Fischfutter

Fernsprocher Rr. 3.

Altensteig.
Frisch einzetroffen:

Meyer s fertigeGalat-Tunke
1 Liter offen —.63» Psg.

Ifach Essig-Sprit
fst . Heu- stenberg

Wein - Essig
fst. Tafel -Senf

in diversen Gläsern sotvie im Slnbruch

Chr. Burghard jr.



OimpiiiMr 8lNMl)rniiMii
M rkia nMrliellL

VoMM !Nm! lek88 , bMig88 Lrfr !8kdllN8 ^k8tk'änL

HisSerlsse : I. vülilersr. e. V. lutr Xredk. Mnstch.

v !s VsiIoLung ikrss L2K2SL

ßsxmLQQ Mi -md ^utzisr mii ^ okMNL ZMIs

HtsvstZ !g H- Zolä

bssdisv s!ck skriiLsicM

Ka/
'i lA/Mb/

'llLts/ ' ll/rck F ^au.

I Dresdner Dank
W CtgenKapital : 340 Millionen Mark

> filiale Stuttgart
tzauplgelchskt:
Lchlotzltrahe 18

OepoMenkallen : ^
könlgltrahe 35 ^

cannltatt : könlgltr . 54 ^
wir nehmen Zecierreit

agen
ru günstiger Verzinsung entgegen.
NSHeres IN an unteren Schaltern oder

auk tvunlch tchrlktllch ru erfahren.

s I

8t3tt Lsrt8ll.

Klsrts Leklisra
g6ü . Var8t8r

kritr kelcltsril
XnegssstrM

^ Itensteig Aengeringbausen

— 8 . luni 1918 . —

LIt8ll8t8iS.

Okr . Lrauss
Liroiiiiüts

Zeicteuslokle
- Vki88e dk8tieli1e 8toffk -

llntbrtgiilkN - - ÜSNck8 l!>IUll6
^ isrkrLZsn 1a3olüsn

»»» » » »» » «»»»«« »« » « »»»»»<»» D

Die Allsten» . Trtskrankeü-
kafse Nagold sucht für Alte »-
steig einen zuverlässigen

Kaffenboterr
und KrankenkonLrsllsttk.

Nähere Auskunft über Obliegen¬
heiten, Belohnungsverhältnisse nsw.
erteilt

Wriktskssßtt Rieker
Attknsterg.

Alteusteig.
Verpachte am Dieustag

Abend 8 Uhr im Gasthaus z.
„Linde" den

Heu- und
öhmdgrasertrag
von 1 ' s Morgen großem Acker
an der Egenhauserstraße

W. Henhler, Sattlerei.
Wegen Verheiratung des jetzigen

Mädchens wird in ruhigen Haus¬
halt fleißigesMädi(

"kl PN'S- b ls-

gesucht
bis 15 . Juni oder 1 . Juli.
Srs « Architekt Steizleder

Ttrr t mrt, Zeklerstr. 26.
^

(nsb n Ränecstraß ; 89 .)

Ettmaunsmeiler
Den

Grasertrag
von 3 Morgen Wiese« im Köllbachtal tu Ä Los
und Grasfeld beim Haus von 4 Morgen in 4 Los

verkauft am

Montag, den 10 . Juni , nachm . 6 Uhr
Konrad Großmann.

Suche
williges , ehrliches, schon gedientes,
zweites

Mädchen
für kleineren pünktl. Haushalt auf
Juli . Näheres
Frau Hermann Lindaner

Eßling m, Nlleenstr . 13 II.
Kirchliche Nachrichten«

S Lonntag n . Dr . S Juni.
! Es . Gottesdienst um V - 10 Uhr

in der Kirche. Lieder 436 3S6.
Daraus Kindergotlesdienst in der

i Kirche. Um V >2 tthr Christen¬
lehre mit d . Töchtern.

Donnerstag Abend ' - S Uhr Bet-
i stunde im Jugendheim.

Die ausgeschriebene
Heugras - Derpachtuug
findet nicht statt.

Hugo Böckrng
Schernbach.

Gemeinschaft Jugendheim.
Sonntag Abend 8 Uhr Versammlung.

Mrth »v iftsngemeinde.
Sonntag , den 9 . Jani

Bsrmitt. flslv Uhr Predigt
vorm. Uhr SonntagVschule

nachm . 3 Uhr Jungfrauenllasse
abends8 Uhr Predigt

Mittwoch , dm 12 . Jnni
abds. 8 ^ 2 Uhr Gebetstunse

KZÄkrllöllSlck figggia s . k . w . b . S.
kernspreckrer k^r . 26 . kostscbecirkonto Î r. 402.

XVer 8 icb ein Lsnkkonto erriektel und
mit 8 cb e ek ?nblt , körctsrt äen bargslä-
iosen ^niilnnZ8 V6rkekr unü nützt cla-
mit der /Uigein einbeit , wie 8 ick 86ld 8t.

^ur körüerung des bargelcilossn Labiungsverllskrs
erokknen wir provisionskreie LcUeckkonten unter 21ns-
vergütung.
( ^.nwsisuiiL; übsr ä s Nsnäbibun ^ äss Lobselcvsrbelirs xobsn wir Ksrns.)
V6k2Ill8MS VVll ö3r8lül3Z8S 2ll gM8ttg8ll ögSiüIkMM

Z6 Iised Lüfil!i8llll§8kl'i8i.
8sr3rL3888M8rL8dr Mk kruM vor Lill^ gsdä ^ rü

bei döüd8imog ! ied8r Vörri^ Mg.
ÜM88PLrL3886ll Vöräkll i6 !dV6i88 Ldg8g8Ä8ll.

I'ür Qslcksr, die UN8 mit der Lsstilnrnun» üderlassen wer
den, äass sis voll rur kllk äiv Ii!ioll8ts

IX XrisAsauIside
äursli unk vern' saäir ivsräeii sollsa , vsrAüt 'M wir

^ / 2 , Ü
2!II8SII vom üiiiüaiäuiiAstü ^o an bis LUIN erst II LsLHAstii ^a.

VerwakrunA unü Verwaltung von Msrtpapisren
(okkene Depots.

Oswäkrung von varlsken gegen LIZisrsteliung.
^ Ns sonstigen Nsnkgsseiiakte.

Lll8Lfilltt«8 !'tzillU!S Ü8i ^ lilAA8 von ^ srtMisrkll.
t^Lberss in uussrsii OseobiiktsrLnmoii

^
Ü3tt6!'ÄSed8r8ii'S88ö ( krüliei - llr . llausobkolb'sökes Haus )

öbelschreiner
finden sofort Stellung . Junge Leute finden Gelegenheit zu besserer
Ausbildung.

artin Bertram
Möbelfabrik Augsburg.

2nr ^ nksrtigung
VON

vruekarbeilen
alter l̂rt

kalt sivk de ! Verwendung guter
kapiere bestens enipkoblen

sie

. kieker'zelle Luedckriielisrßi
— ^Itenateig . —
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